
Lokalsport MONTAG
26. FEBRUAR 2018SBD3

Erster Teil der Sportlerehrung 2017 im Bünder Ratssaal wird erstmalig vom neuen
Vorsitzenden Marcel Ta vorgenommen. Er zeichnet Martin Lohrie und Horst Rogge besonders aus

Von Thorsten Mailänder

¥ Bünde. Der neue Vorsitzen-
de des Bünder Stadtsportver-
bandes, Marcel Ta, gab zu Be-
ginn der Ehrung der verdien-
ten und ehrenamtlichen Mit-
arbeiter der Sportvereine of-
fen zu, dass er etwas nervös sei.
„IhrmüsstmirbittekleineFeh-
ler zugestehen“, sagteTa in sei-
ner Begrüßung. Seine Sorge
war unberechtigt, denn der 48-
Jährige moderierte die Feier-
stunde einwandfrei.
„Hier liegendieWurzelnder

Erfolge bei den Olympischen
Spielen , die wir in den letzten
Tagen feiern konnten“, sagte
Bündes Erster Beigeordneter
Günther Berg in seinemGruß-
wort. Er dankte allen ehren-
amtlichen Helferinnen und
Helfern imSport. ImFokusdes
Abend stand die Ehrung zahl-
reicher langjähriger Übungs-
leiter, Vorstandsmitglieder
und Jubilare der Sportabzei-
chenabsolventen mit ihren
Wiederholungen.
Horst Rogge wurde für sein

Lebenswerk als Vorsitzender
des Vereins Bewegung-Sport-
Gesundheit (BSG) Enningloh
ausgezeichnet. Seit 1975 steht
er dem Verein, der schon ei-
nige Male den Namen wech-
selte, vor. „Meine Einschrän-
kung rührt aus einem Sport-
unfall bei der Bundeswehr in
Brasilien“, berichtete Rogge
und lobte den feierlichen Rah-
men der Ehrungen. Er merkte
aber auchan: „Schade, dassnur
sechs Vereine in der Stadt von
der Möglichkeit einer Mel-

dung Gebrauch gemacht ha-
ben.“
Völlig überrascht zeigte sich

Martin Lohrie über die Eh-
rung für seinLebenswerk. „Wir
haben es ihm gegenüber ge-

heim halten können“, sagte
Marcel Ta. Lohrie führte den
Stadtsportverbandüber16Jah-
ren und gab dem Dachver-
band des Sports in Bünde ein
modernes Gesicht. Zusätzlich

ist er Vorsitzender der Bünder
Schützengesellschaft und des
TuSFADünne. „Ichhabe beim
Stadtsportverband mit vielen
Freunden jahrelang sehr gut
zusammen gearbeitet. Und als

Pressewart bleibe ich dem SSV
Bünde ja erhalten “, sagte Loh-
rie. Musikalisch untermalt
wurden die Ehrungen von der
Band „Tiefenrausch“ der Bün-
der Musikschule.

Der neue Stadtsportverbandsvorsit-
zende Marcel Ta (l.) zeichnete gemeinsam mit Günther Berg seinen
langjährigen Vorgänger Martin Lohrie (Mitte) aus.

Horst Rogge (Mitte), Vorsitzender der
BSG Ennigloh, wird vonMarcel Ta (l.) und Günther Berg, Erster Bei-
geordneter der Stadt Bünde, eingerahmt.

Die Liste der weiteren Geehrten
´ BSG Ennigloh: Rein-
hard Deppermann 30 Jah-
re Vorstandsarbeit, Axel
Poll zehn Jahre Betreuung
als Vereinsarzt.
´ BTW Bünde: Melanie
Arndt und Sara Jaks über
20 Jahre Übungsleiterin-
nen, Karl-Horst Keller 35
Jahre Übungsleiter, Domi-
nik Schockenbäumer
übers zehn Jahre Leicht-
athletik und Vorstand-
arbeit, Peter Wellensiek
über 30 Jahre Übungsleiter
und Vorstandarbeit.
´ HSG Spradow: Chris-
tian Heiter zwölf Jahre
Arbeit im erweiterten Vor-
stand als langjähriger
Spielwart, Webmaster der
Homepage und Schieds-
richter, Markus Hommers
zehn Jahre im erweiterten
Vorstand und acht Jahre
Trainer.
´ Schützengesellschaft En-
nigloh: Roswitha Altemei-
er 20 Jahre Sportleitung
der Damen, Manfred
Stuhlmacher 15 Jahre Vor-
standarbeit.
´ TG Ennigloh: Wolfgang
Brachem 40 Jahre Kassen-
wart, Gerhard Große-
Wortmann 50 Jahre als

Turnfestwart, Reinhard
Niermann zehn Jahre
Leichtathletikwart, Zara
Ulrich zehn Jahre Übungs-
leiterin der Turnmädchen,
Uwe Schnitker zehn Jahre
Übungsleiter der Volley-
ball-Hobbygruppe.
´ VfL Holsen: Henrik
Brinkmann zehn Jahre
Altligabetreuer und Altli-
gaabteilungsleiter, Ralf
Noltemeyer mehr als 30
Jahre Schiedsrichter und
Mitinitiator des Projekts
„Anstoß ein neues Leben“,
Susanne Rutenkröger zehn
Jahre Schriftführerin im
Hauptvorstand, 20 Jahre
als Breitensportbeauftragte
und Übungsleiterin Kin-
derturnen, Stephan
Schnitzler langjähriger Ju-
gendtrainer, Schriftführer
des Hauptvorstands sowie
seit 2007 Altligabetreuer
und Platzansager bei den
Heimspielen.
´ Wiederholung des
Sportabzeichens: Olaf
Ganschow (20 Mal), Arb-
dreas Fritsch (30), Gerd
Bode (35), Margret Gro-
ße-Wortmann(40), Ger-
hard Müller (40) Manfred
Palsbröker (60).

SV Rödinghausen II gewinnt
nach starker Vorstellung 3:1 in Neuenkirchen

¥ Rödinghausen (tbv). „Das
war ein blitzsauberer Auf-
takt“, freute sich Trainer Se-
bastian Block über den 3:1
(3:0)-Sieg seines SV Röding-
hausen II im ersten Spiel nach
der Winterpause in der Fuß-
ball-Westfalenliga beim SuS
Neuenkirchen. Mit dem Er-
folgüberflügeltedasTeamvom
Wiehen den Gastgeber und
rückte auf Tabellenplatz neun
vor.
Die Partie begann bei fros-

tigen Temperaturen erwär-
mend für den SVR II. Schon
nach vier Minuten brachte Jo-
nas Burke seine Farben in Füh-
rung. Nach Flanke von Hak-
tab Omar Traoré vollendete er
aus fünf Metern zum 0:1. We-
nig später hatte Robin Reimer
Pech, als er mit einem Kopf-
ball nach Flanke von René
Heitkamp an die Latte setzte.
Die überlegenen Gäste bauten
jedoch in der 24. Minute den
Vorsprung aus. Neuzugang
Bennett Heine passte den Ball
zu Burke, der aus halbrechter
Position mit einem Flach-
schussaus13Metern indie lan-
ge Ecke erfolgreich war. Und
in der 42. Minute sorgte Ste-
fan Langemann mit einem fla-
chen Linksschuss für das 3:0
desSVRII,womit es indiePau-
se ging. „Da hätten wir auch
mit 4:0 oder 5:0 führen kön-
nen. Neuenkirchen hatte im

ersten Durchgang nur einen
Abschluss, den Marvin Bobka
souverän gehalten hat“, sagte
Block.
Auch nach der Pause hatte

Rödinghausen II die besseren
Gelegenheiten, die etwa Lan-
gemann, Reimer und der ein-
gewechselte Ben Klostermann
aber ausließen. Der Anschluss-
treffer des SuS in der 87. Mi-
nute durch Malte Nieweler
schmerzte den Gast dann weit
weniger als die roteKarte gegen
Maximilian Hippe in der 72.
Minute. Erwar nach einer Ecke
für den SVR II im gegneri-
schen Strafraum gemeinsam
mit einemGegenspieler zu Bo-
den gegangen. „Als der
Schiedsrichter pfiff, dachte ich,
es gibt Elfmeter für uns. Aber
er wollte gesehen haben, dass
Max den Fuß hochgerissen hat
und hat dies als als Nachtre-
tengewertet“,berichteteBlock.

SuS Neuenkirchen: Wiesmann;
Janning, Schütte, Mümken, Sand-
mann, Pöhlker (46. Roß), Niewe-
ler, Uphoff, Krümpel (75. Klug),
Knoche, Egbers.
SV Rödinghausen II: Bobka; Hei-
ne, Langemann, Heitkamp, Ko-
nak, Will, Burke (72. Szymanski),
Hippe, Reimer (90. Balja), Traoré
(82. Klostermann), Bulut.
Tore: 0:1 (4.) Burke, 0:2 (24.) Bur-
ke, 0:3 (42.) Langemann, 1:3 (87.)
Nieweler.
Rote Karte: Hippe (72.), wegen
Nachtretens.

ImBeisein des SportabzeichenbeauftragtendesKreissportbundesWilfriedGörbig (vorne sitzend) zeichneten der Stadtsportverbandund die Stadt Bünde zahl-
reiche langjährige Ehrenamtliche und mehrfache Absolventen des Sportabzeichens aus. FOTOS: THORSTEN MAILÄNDER

DemHerforder SV fehlen beim ernüchternden
0:3 gegen den TV Jahn Delmenhorst Tempo, Ideen und Einstellung

¥ Herford (mav). Was für ein
trostloser Nachmittag. Nach
einer guten Wintervorberei-
tung und ansprechenden Test-
spielen hatte der Herforder SV
Borussia Friedenstal vollerOp-
timismus auf die zweite Sai-
sonhälfte in der 2. Frauenfuß-
ball-Bundesliga geblickt – und
dann am gestrigen Sonntag im
erstenSpiel 2018gegendenun-
mittelbaren Tabellennachbarn
Jahn Delmenhorst eine bittere
0:3 (0:2)-Heimpleite kassiert.
„Keine Laufbereitschaft, keine
Aggressivität – ich bin tief ent-
täuscht von dieser Lustlosig-
keit“, schüttelte ein konster-
nierter HSV-Trainer Ralf Lietz
mitdemKopf, „diesesSpielwar
reine Zeitverschwendung.“
Es war frostig auf dem

Kunstrasenplatz am Jahnsta-
dion. Eine kalte Dusche
wünschte sich daher sicher kei-
ne der HSV-Spielerinnen.
Doch genau die bekamen sie
nach exakt neun (!) Sekunden

verpasst, als Jahn mit dem An-
stoß einen langen Ball hoch
nachvornespielte,unddiedort
völlig allein stehende Stürme-
rin Neele Detken die verdutz-
te HSV-Torhüterin Alisa Ost-
wald per Heber überraschte –
0:1. Lietz hoffte zudiesemZeit-
punkt, dass das Gegentor we-
nigstenseinenHallo-Wach-Ef-
fekt haben würde. „Doch da
kamgarnichts.“DieGästezeig-
ten indes eine ganzandereKör-
persprache, vor allem durch
ihre beste Spielerin Neele Det-
ken setzten sie bei Kontern im-
mer wieder Nadelstiche. Wie
beim 0:2, als Detken auf die
Reise geschicktwurdeundklug
für ihre völlig frei mitgelaufe-
neMitspielerin querlegte (35.).
Lietz reagierte und brachte

zur zweitenHalbzeit zwei neue
Spielerinnen. Viel änderte sich
dadurch nicht. Der HSV be-
mühte sich um einen vernünf-
tigen Spielaufbau, doch meist
blieb es beim Versuch. In der

86. Minute nutzte der Gast
einen Konter noch zum 0:3.
„Delmenhorst hat aus drei

Chancen drei Tore gemacht.
Wir hatten gefühlt 80 Prozent
Ballbesitz und keine einzige
Chance“, bilanzierte Ralf Lietz.
Übrigens: Direkt nach dem

Spiel suspendierte Lietz eine
seinerSpielerinnen.Diesoll, als
sie vom Trainer zum Warm-
machen geschickt wurde, von
den Zuschauern gut vernehm-
bar gesagt haben, dass sie kei-
ne Lust habe.

Herforder SV Borussia Friedens-
tal: Ostwald; Thiemann, Heitlin-
demann, Schaaf, Baus, Lösch, Föl-
sing (46. Kleinedöpke), Rösener
(46. Kotjipati), Althof, Demirönal
(70. Aytan), Ronzetti.
TV Jahn Delmenhorst: Flug; Bel-
linghoven, Hege, Heeren, D’Elia
(46. Herzberg), Becker, Mirbach,
Hechtenberg, Aufurth, Knodel,
Detken.
Tore: 0:1 Detken (1.), 0:2 Heeren
(38.), 0:3 Becker (86.).

Niederlage bei EGB Bielefeld.
Auch die SG Bünde-Dünne II verliert

¥ Bünde/Rödinghausen (fin).
Obwohl die beiden heimi-
schen Handball-Bezirksligis-
tenallesgaben,konntensie ihre
Spiele gegen die Spitzenteams
von EGB Bielefeld und TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck II nicht
gewinnen.

SG Bünde-Dünne II – TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck II
21:31 (8:13). Nach nur elf Mi-
nuten sah es nach einem De-
bakel für die vom Abstieg be-
drohte SG Bünde-Dünne II
aus. Der souveräne Spitzen-
reiter TuS 97 II zog gleich auf
7:0 davon. Tom-Luca Hellwig
traf in Minute 12 zum ersten
Mal für die Gastgeber zum 1:7,
und kurz vor der Halbzeit war
die SGBD II beim 8:11 sogar
auf Schlagdistanz. Das Team
des Trainerduos Christopher
Gerking und Sven Pohlmann
gab sichnicht auf, kämpfte auf-
opferungsvoll um jeden Ball.
Doch je näher das Spielende
rückte, desto klarer kam der
Leistungsunterschied zum
Tragen. Die Jöllenbecker wa-
ren inAbwehrundAngriff per-
sonell einfach besser besetzt als
Bünde-Dünne II, der mitMar-

vin Erdbrügger, Jannik Haller,
Eric Sahrhage und Rune Fiefs-
tück wichtige Spieler fehlten.
Nach 10:18 in der 39. Minute,
war klar, dass der Sieger nur
TuS 97 II heißen konnte. SG
Bünde-Dünne II: Bartz, Nehl,
Weiler; Holdmann (3/(1),
Kuhn (2), Hellwig (3), Rock-
teschel (5), Ahrend (1), Paff-
rath (3), Deppendorf, Bockel-
mann (2), Moryson, Hase (2).

HSG EGB Bielefeld – CVJM
RödinghausenII 26:21
(16:11). Beim Tabellendritten
blieb der CVJM II nach dem
10:11 (23.) 20 Minuten (!) oh-
ne Torerfolg, so dass über die
Halbzeit hinaus beim 11:23
(43.) einDebakel drohte.Doch
Rödinghausen II verkürzte bis
auf 19:23 in der 58. Minute.
„Diese tolle Aufholjagd wurde
leider nicht belohnt“, sagte
Trainer Jens Höpker. Denn die
Bielefelder fingen sich wieder
und brachten den Sieg über die
Zeit. CVJM Rödinghausen II:
Droste, Vogtschmidt; Hilker
(1), P. Sunderbrink (3/2),
Stallmann (2), Bernhardt,
Schnücke (1), Mylius (9/1),
Pösse (4), Neudorf (1).

Leon Sobottka erzielt im
Gastspiel beimVfBSchloßHolte dasTordesTages

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(dik).VolkerBraunsdorf,Trai-
ner des Fußball-Landesligis-
ten SC Vlotho, hat einen ein-
wöchigen Ski-Urlaub in Süd-
tirol hinter sich. Und der war
nach seinen Worten „überra-
gend“. Am Samstag kehrte
Braunsdorf zurück, gestern
stand er beim Gastspiel des SC
Vlotho beim VfB Schloß Hol-
te wieder an der Seitenlinie.
„Das Spiel war noch überra-
gender“, freuteer sichübereine
rundum gelungene Woche
nach dem 1:0 (1:0)-Erfolg sei-
ner Schützlinge.
„Das war für uns ein Sechs-

Punkte-Spiel“, ordnete der
Coach den Stellenwert der Par-
tie enorm hoch ein. „Spiele-
risch war das keine Glanzleis-
tung“, gab er gern zu, „aber
kämpferisch haben wir mit
unserem zusammen gewürfel-

tenHaufenüberragendgestan-
den.“ Die Partie begann für
Vlotho perfekt. Schon in der
6. Minute sorgte Leon Sobott-
ka für das Tor des Tages, als
er einen abgewehrten Ball an
der Strafraumkante aufnahm
und ihn zum0:1 durch die Bei-
ne des Torhüters über die Li-
nie brachte. Das reichte zum
zweiten 1:0-Auswärtssieg der
Weserstädter innerhalb von
acht Tagen, damit verließ Vlo-
tho die Abstiegsplätze.

VfB Schloß Holte: Rogalla; Krö-
ger, Schubert, Weigmann, Ruto-
wicz, Lakämper, Ulrich, Bobaj, Ka-
lemci (81. Nagel), Elfers (65. Szy-
mura), Bredenbals.
SC Vlotho: Althoff; Lorenz, Bley
(80. Schröder), Stegen, Holt, Reit-
ner, Reineke, Samson, Franz (46.
Körperich), Kachel, Sobottka (46.
Fuhrberg).
Tor: 0:1 (6.) Sobottka.
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